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vielleicht in Folge der unterwegs nöthig gewordenen Beſchneidung ſeines

Sohnes ( welches von beiden ? ) dieſelben von der Reiſe aus wieder zu ſei⸗

nem Schwiegervater zurückgeſchickt zu haben ( Exod. 18 , 2. ) .

Es iſt anregend , bei Fl . Joſephus zu leſen , wie das Gebirge Horeb

den umliegenden Hirtenvölkern vor Alters her heilig geweſen , und deß⸗

wegen ungeachtet ſeiner fetten Triften von den Hirten gewöhnlich gemie⸗

den worden ſei . Moyſes hingegen habe ſeinem beſchaulichen Hange nach⸗

gebend aus innerem Antriebe abſichtlich dieſe einſame Gegend aufgeſucht .

( Antiqu . II . 5. in der Mitte . )

VIII . Moyſes . Fortſetzung .

Das Paſſa . Der Durchgang durch das rothe Meer .

. 41 .

Exod. 4, 27. — chp. 5.

Schon unterwegs von ſeinem Bruder Aaron , der ihm auf göttlichen

Antrieb bereits bis zum Berge Horeb entgegengekommen , herzlich begrüßt,

und von den Aelteſten der Iſraeliten auf die gethanen Zeichen als

ordentlich geſendeter Prophet Gottes anerkannt , trat Moyſes mit Aaron

zugleich bei Pharao ein , und forderte denſelben im Namen des Gottes

Iſrael auf , das hebräiſche Volk auf drei Tagereiſen weit zu einem Opfer

in die Wüſte abziehen zu laſſen . Dieſe Aufforderung wurde jedoch nicht

nur abſchlägig beantwortet , ſondern dem Volke Iſrael zum Zeichen ſeiner

Ungnade auf Befehl des Pharao die Laſt aufgelegt , daß ſie nicht allein

die gleiche Anzahl Ziegel wie bisher ſtreichen , ſondern auch zugleich das

Stroh auf dem Felde dazu einſammeln mußten , welches ihnen bis daher

zur Arbeit geliefert worden war .

§. 42 .

Exod. cp. 7. — cp. 10.

Um ſich als einen Propheten des allmächtigen Gottes zu beglaubi⸗

gen , und zugleich um Pharao im Guten zur Bewilligung ſeiner Forde⸗

rung zu bewegen , verrichtete Moyſes zugleich mit ſeinem Bruder Aaron ,

der ihm als Dolmetſcher diente , anfangs kleinere Wunder , darnach aber

führte er im Laufe von wenigen Tagen zehn förmliche Landplagen über

das ganze egyptiſche Land , von denen , um den Eindruck des Wunders zu

erhöhen , von der vierten Plage an das Land Geſſen zu Gunſten der in

demſelben wohnenden Ifraeliten von allen folgenden ausdrücklich und
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förmlich verſchont blieb . Die neun erſten Plagen waren die ſiebentägige
Verwandlung des Nilwaſſers in Blut , die Fröſche , die Mücken , die Flie⸗

gen , eine Viehſeuche , ſchwarze Blattern , ein Hagelwetter , Heuſchrecken und

eine dreitägige Finſterniß .

Den natürlichen Eindruck , welchen die von Moyſes zu ſeiner Be⸗
glaubigung verrichteten anfänglich kleineren Wunderthaten hervorbrachten ,
ſuchte Pharao nach der Erzählung von Exod . 7, 11 . ( vergl . 2. Timoth .
3, 8. ) dadurch zu ſchwächen , daß er zwei in ſeinem eigenen Dienſte
ſtehenden Zauberer mit Namen Jannes und Jambres herbeirief , welche
die von Moyſes verrichteten Wunder nachmachen mußten . Es gelang
ihnen dieß auch eine Zeit lang mittels ihrer teufliſchen Beſchwörungs⸗
künſte , bis ſie von der dritten Plage an ( Exod . 8, 19 . ) ihre weitere
Unfähigkeit mit dem bezeichnenden Geſtändniſſe entſchuldigten , daß ſie
hier unmittelbar Gottes Finger erkennen müßten .

4§. 43 .

Exod. 9, 28. cp. 11. — cp. 12, 27.

Nachdem Pharao während dieſer verhängten allgemeinen Landplagen
öfter bereits ſein Wort gegeben , daß er das iſraelitiſche Volk ſogar gänzlich
freilaſſen wolle , dasſelbe aber nach Aufhören der Plage jedesmal wieder zurück⸗
genommen hatte , ſollte die dem Moyſes voraus geoffenbarte zehnte Plage ,
die plötzliche Tödtung aller männlichen Erſtgebornen im ganzen Lande ,
den Widerſtand Pharao ' s und ſeiner Diener brechen . Zuvor wurde jedoch
zum Denkzeichen dieſer merkwürdigen Errettung auf Gottes Befehl ſowohl
das noch heute von den Juden gefeierte jährliche Paſſafeſt eingeſetzt , als

auch den Iſraeliten aufgetragen , daß ſie vor ihrem Auszuge von den

Egyptern goldene und ſilberne Gefäße als einen durch ihre geleiſtete Ar⸗
beit in reichlichem Maße gleichſam rechtmäßig verdienten Tribut erhoͤben
ſollten .

Die im Paragraphen zuletzt angegebene Thatſache wird von ratio⸗
naliſtiſchen Kritikern öfters von moraliſchem Standpunkte aus , und da⸗
durch indirect die Glaubwürdigkeit der ganzen bibliſchen Erzählung unter
dem Vorwande beanſtandet , daß Gott unmöglich den Iſfraeliten einen
Diebſtahl habe befehlen können . Wenn man aber bedenkt , was die zur
Arbeit widerrechtlich gezwungenen Iſraeliten dem Lande für öffentliche
Dienſte geleiſtet hatten , ſo kann man das Ganze nicht anders als wie
die Forderung einer billigen Entſchädigung anſehen .

Die Einſetzung der zur Erinnerung an den Auszug aus Egypten
unter den Ifraeliten eingeſetzten Paſſamahlzeit wird von ſämmtlichen
orthodoxen Theologen als eine vorbildlich prophetiſche Darſtellung des
von dem zukünftigen Meſſias zu erleidenden ſtellvertretenden Todes für
die Freiheit des ganzen menſchlichen Geſchlechtes betrachtet .

4Krafft , heil. Geſchichte. I.



Exod. 12, 28 — cp. 13, 20.

Während die Iſraeliten auf Anordnung Moyſes das erſte Paſſa⸗

lamm verzehrten , brach in allen Häuſern der Egypter das allgemeine

Klaggeſchrei über die im ganzen Lande getödtete Erſtgeburt aus , auf

welches hin Pharao und die Egypter dem Auszuge der Iſraeliten mit

ihren Weibern und Kindern und all ihrer Habe , nebſt den dazu geſchenk⸗

ten goldenen und ſilbernen Geſchirren und Feierkleidern , kein weiteres

Hinderniß in den Weg legten . Bei dieſer Gelegenheit gab Gott das

Gebot , daß die männliche Erſtgeburt im Volke Iſrael an Menſchen und

Vieh Gott heilig ſein ſollte .

Moyſes vergaß nicht , auf dem Zuge die Gebeine Joſeph ' s nach deſſen

ausdrücklicher Anordnung mit ſich zu nehmen .

§. 45 .

Exod. 13, 21 — chp. 14.

Eine bei Tage rauchende , bei Nacht feuerige Wolkenſäule begleitete

den iſraelitiſchen Heereszug . Mittels derſelben beſtimmte Gott das Vuolk,

ſich am Ufer des rothen Meeres an einem Platze zu lagern , wo ſie ſo⸗

wohl rechts als links von der Wüſte eingeſchloſſen nach keiner Seite zu

Lande einen Ausweg hatten . Dorthin verfolgte ſie Pharao mit einem

mächtigen egyptiſchen Heere , den es inzwiſchen reuete , die Iſraeliten frei⸗

gegeben zu haben . Von dort aus zogen jedoch die Iſraeliten durch den

Grund des rothen Meeres , welches durch den Stab Moyſes getheilt , da⸗

durch in Folge eines heißen Windes in Einer Nacht an dieſer Stelle

trocken geworden , von der nachziehenden Feuerſäule beſchützt , trockenen

Fußes an das andere Ufer hinüber , worauf die unmittelbar nachziehenden

Egypter in den Wellen der durch den Stab Moyſes nunmehr wieder⸗

kehrenden Fluthen des rothen Meeres ihren rettungsloſen Untergang fanden.

Das berühmte Wunder des trockenen Durchganges der Iraeliten
durch das mit dem Stabe Moyſis getheilte rothe Meer wird durch das
übrigens mit unnöthigen Ausſchmückungen überladene Zeugniß des jüdi⸗

ſchen Geſchichtſchreibers Fl. Joſephus ſo förmlich beſtätigt , daß es auch

dem ſcharffinnigſten rationaliſtiſchen Kritiker ſchwer fallen dürfte , gegen

die Glaubwürdigkeitdieſes zugleich durch eine fortwährende locale Tradi⸗
tion verbürgten claſſiſch wunderbaren Ereigniſſes eine nur einigermaßen

Einwendung vorzubringen . ( Vergl . Antiq . Judaic . lib . II.

cap . 7.
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